
Polykarp der Tapfere. 3845

zeitlebens ich gedienet, und der mir
26 zeitlebens Gutes tat?“ — Und fürchtest du

denn keines Lõöwen Zahn?“ — „Zermalmet muß

das WMeizenkorn doch einmal werden, sei's
wodurch es will, zur künft'gen neuen Erucht.“

Der Pöbel rief: Hinweg mit ihml Er ist
30 der Christen Vater; Feuer, Feuer herl“

Der heilige Polykarpus
Sie trugen Holz zusammen, und mit Wut

ward er ergriffen reuncde,“ sprach er, hier
bedarf's der Bande nicht; wer dieser Elamme
mich würdigte, der wird mir Mut verleihn!“

365 Er legte still den Mantel ab und band
die Sohlen seiner Fübe los und stieg
hinauf zum Scheiterhaufen. Plötzlich schlug
die Flamm' empor, umwehend ringsum ihn
gleich einem Segel, das ihn khlete,
gleich einem glänzenden Gewölbe, das
den Edelstein in seine Mitte nahm
und schöner ihn verklärte, bis ergrimmt
ihm eine freche Hand das Herz durchstieß.

Er sank, es flob sein Blut, die FHlamm' erlosch,
15 und eine weiße Taube stieg empor.

*
*

ß. Hirts Deutsches Lesebuch. Ausg.W. VI. 23


